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1. Giliickeit und Kenntnis

1.1.1. Diese Gesantbetriebsvorschr
32% g3itnur in Verbindung mit

den Beüien

ee

n der ee Antapgen gomie den

dazugehörigen
?Schaltbildern

und Schaltzustanäsplänen.
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1,12, ZBinzelue Testlegungen
dieser Sesamtpetriedsvorschri?t bew..

der

Bekisnumaenerengektven
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.®
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». ? Vartcndispatoher,
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äsr Abteilung Sicherheit (SC)»

? andere Siruk ysreinheiten des IRA Gersichen, üle mi

BEE
beauftragt

sind, die in der Gesaribetriebsvor−

schrirt
behandelt

serdene

io2. Exrteituas von elsungen

1.2.1. Gegenüber den GruppenleiterTinlagerung (Gp−P) sind

melsunssterechtigt:
− Der Lbteilungsleiter Frodukticn,
− dar \lerkäireltor, der Vireiitor des Inllazers 50

Kontrollbeauftragte
dei Gefahr für Leben und Sesund−

n=21% der
BATRUERTIERN

und
eiuter Gefahr ?

4.2.2. Der Emippenleiter Bintarerung 257 reisungsbarschtist

gezentder den −
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1.2.&. Ersokrinen den Angewiesenen Veisungen des Aureisenden

Palzcn, 50 hat er ah?n darauf aufmerksan zu machen und
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:. sie £78Mt denn auszuführen,

wenn sie wiederholt werüen.

Können durch dieseTelsungen
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?
SE

1
* v
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aut nicht seisungsberechtigt, zitu?)

de
58 v9
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N

genäß Prte 2 1o «
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P 5
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» ? DIcfehls− und Kommandogespri;ehe dürfen nur unter Beachtung

ser in
den

ne

festgelegten B?£ugnisse von

Yorgassetzte zum Unterstellten ge2ührt werden. Dabei ist

dag Derder diszipii
narischen Untersteilung einzBü−

halten. Ss
− Tei ternmünälich ?geführten Bofehts− und

Konnandogesprächen

hat sich der Anrufende
zuerst eindeutig auszuweisen:

James Dienststellung
und Aufenihattsort von den Gesprächs−

partnern ?sind zu nennen.
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Ebd se°

−
Borchlo− und,Kommandogespräche

eind kurd und exakt zu

in Heteble und. Kommandos sind von Angesprochenen örtlich zu
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− vie
Ausfühfungsstelle
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Der untertägige Tluchtweg Ist zur im Faile ces

arsevwöBe
ee

oder nzch Am:

we
EinTTITvE

2*
=zung

nn

gen unteeeisn isheeSile srö3sren Inneres

Louge=− oder Nassereinbruchz GSasausbruch, Drand) zibt Ser

’£ür die untertägigen Arbeiten Verantwertliche die Anwelsung

zir Flucht,

Dar untertägsige Fluchtweg nach Schacht Garie muß jeden Terk−

itigen bekannt gein. Hindsstens in jährlichen Abstönden hat

er
en

mit den unter Tage beschäftigten

igen seines Bereiches den Fluohtweg bis zum Damntor

vtarw. bis zu der
Stelle zu

ar

von der zus der 6

En

über Tage nicht
mehr verichlt warden kun.

c
r

5 c
r

2
C
h ? n
s

& 42
)

p
e

e
h
8

s
t

First− und Stoßsicherheit.

Zur Gewährleistung der First− und Stoßsicherneit sind Kon−

4=0?2ien des Binlagerungsdereiches gemäß ABAO 120/2 Aurch

Beraubehmuer b2 leit ende Litarbeiter durchzuführen

Yo: GP.

 Resnechanisehs und geo−hyärologische Überwachung

wiDie stEndige geomecherische und geohyärolozische Übersachun

der Cruden Bartensleben und lierie

gehört die it?erführüng des scit

grannss zur Kontrolle der Stand?es

eos folgende Eaßnahmen beinhsttet5:

st zu gewährleisten. Dazu

970 destskenden leder

igkeit der beiden grubenz

G

i

7

L
Lb

− Ihartizgige Präzislonsmessungen über den shemalizen Abtau−

Dein JET Grubsn Bartensisben und Yarie zit Hilfe cines

Fastpunktnetzese

Untertägige Präzlsionsmessungen au?der ?uud 4. Sokle

asr Zrude Bartensleben und au? e

on Ten
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Die Gonsaingr werüen auf Plastlorzwagen der Gettung5Sabins

in Ionern − kranspörtictie

Necthrisshe Daten?

Ssamtlänge (mW)
2022

Sreite (mm)
2730

huaslast (10)
20,0

risternasse (tfe)
3,95

mzonmasse (t)
28,0

Ladsmasse 4)
54,0

menerkmigkeit C%)
56,0

zatelänse (m)
18,58

Höchstgsschrinäigtelt (im)
+00

Seler Ingen desttzt Ur Befestigung Ger Container einsgebeut

weszisppbars HYolsevorzrichtuzgehe
die so angeoränet sind, Ce

Goatainsr verschlsüener Größen jsäsrzeit Yerassigt weröch

könretine

Stern Semtatrzeuse

kig Straßenzugmaschinen!
Für Gen Transport Ger zadiosktiven

nlElte kommen Ikv’!s von Tip Tieloz J17° zun Einsatzo

Tesantsche Feten!

Hotorleistung (75) 200

Höcheigeschrinäigksst (umfh)
85

größte Länge (am)
5970

größte te (mn)
500

größte Höhe (mm)
2540

neästand (mm)
600

Terssttelma3 (mm)
670

Sstseihthe (mm)
1259

"onöcekreimDurshnssser (mi)
183

sritssige Sattellast (im) C2s 40500

zulässige Sesantzasse (E5) 16009
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leer Tattelzugmaschinsn werden ur Veruinderius der Strah−
nd

lenpslastung des Kraftfahrers mit elner 25 nm starken Stahl−

?latte versehen. Diese Stanlplatie wird zwischen den Fahrer

sitzund den Container montiert.

Den Satielzugaaschinen eind Fragreimenauflieger öer Lei

lastriufe zugeordnet, Tiese Sattelauflieger ?ardan in Zol−

.

gender Ausführung
zum Iinsatz konnen:

Tochnische Daten!

sutzlast (ke).
20000

zulässige Gesantnasse kg) 23250

größte Länge (m) | 6595

Keßte Breite (m) 2436

zwößte Höhe mit Conteiner (mm) 3900

Arz?hl der Bofestigungsverriehtungen 4

Feha dar Betestisungsyorriehtingen
über der Tahrdahn (mn) 1470

Als Finden! Aslsilofahrzeuge werden Zementeilofahrzeuge von

Typ "Gzepe1
D − 705,35" eingesetzt.

Techzäische Daten?

Metzvolumen (m?)

Nutzlast
(kp)

3.2. Orzanisstion des Transrortes von ART=AIFEILEN

2.2.4. Arrahmsdbedingungen und
Aanahne

ven HMmsbPEllen

?2,2 .Aote Pisfahrt der Transporte in das MA lorsieben

Die Transporte werden von dor Teuischen Reichsbahn äurch−

geführt, Als Transporigehilfe transportiert der VEB RIZ

Sardeburg üle Transporte av? der Str

FRA Eorsieten.

Dre FintahrterlaubnHis der Fihrzeuge in den Überwachungs»

Saraieh wird vom Pförtner des IMA gegcden, Er Iberprüft
zachthric? und den

IrXoramstionena an der Aulsnman

&ie Übereinstimmung zwischen den F

&
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Is Hauptinformationen
yaben Krereinzustienen:

? Tummer deB Großsontainers −it der im Frachterlei;

. äle Information, &3® ?atjoakt?ver ib2sll ensransport

siert murdes

sie Tollständigkeit Ger Smensmoribegteitranieree

. fi,
®

hanabkme der Transporte com Transportnäsentsr

Im Tontreilbereich
wird die Laäung au? ähyre Bichtigteit

Sherprüft« Ts m nachgewiesen
wsräen, a3

− keine unzulässige
Kontezin2slon an Gen Außsnesiten teB

Go entstanden ist,
−

= nach Üffnon des GC üer Inhalt den Informatidzeh der

Transportbegleitäokusense
entsprich?te

Dins WoJitere "Bedingung
dert Annahme

Ast dl Imnversehribelt

der Ladung. Der
GC muß oränunzsgenäß verssulds

Es

en Ben
Anzeichen

erkamni:

Fltssig
guet

©zus
dem Fe 2US%»

50
12

ton"sichtbare Mäingel erkenzbar sein, 59 et dies 319

au ergewöhnliches
Ereignis zu werten Do Annahme ist Zü=u

Ba len, die notwendigen Vafßnahnen Banachrishtigung
F

>
o

Ten cT und des
artonäispatekere) einzuleiiche

Üssr die Lanehme
entscheläen es? gtrahlensohutzbeauftragte

nd der Gruppenleiter Finlagerwu
gtätigen>

die Annshme in
Transportäok

m?mant (vole 2 De 32 2e Jo

2,8,2, en
Zür Bindenitiel

Der Trörtner Sberprürt den Lieferschein unü usldet den

Sranencert telefonisch
bei CÜ−T on

Das Bindemittel
muß sugenscheintiei

kponeken und augenscneide

31ic& £rel von Tremäkörpern Seile

LE: 2z−<saingung!

. ?7 o 2 ST

Bestfeuchte < 4145 9

Sieifeinhett
2, auf 52 en,

3m Sio und Silcfaurzets

P dar? Zein Ziickstanrd gelte−

? Te ITTETER ?r



v
2,0% 2,2

3,203s3>

nDeodat, Allgemeines2.2.30 Transporibegleitpapisr®

Seögr Transport im öffentlichen Bareich muß mit Transport−

benieitpapieren versehen
sein. Sie werden von Adgender Ger

Sacung erstellt und dem Fumfänger hergeben, In TRA Bars?

chen m?ß daber stets zwischen ankomnenden und abgehenden

Kransporibegleitpapteren
unterschieden werden. a:

Kahwend die ankonmenden Begleitpapiere im EM zur zervoil−

otiindigt undgelagert
merden, nissen die abgehenden in

ERA erstellt
werden,

T ensportäohumenthi

ist pei den Transporten ein Pokumsrt mitzuführen, aus

B
ü

n Zür den Transzortbetirich
und den Irfänger susreichsi=

öde InZorustionen
über das Leiezut hervorgehen. Ter Entwur?

einss Pransportäokumentee
ist in änlage 4 sufgsführt.

yes Sransportdokument
wird von im? Jelach ausgefertigt

und au die einzeinen sStmuztursdenen Übersedens

Terseiler! Frachibrio$; Gb=T, GP=−P

6si ankommenden gransporten verbleibt las Tranzporteolu−

ment hei GE−Pe

Prochtbrict

De? Bezöräsrungsvertraß
wird &n Form des Rraohtoriefes

sungestellbs
Dis Crumälage für die Erstellung der Fracht−

triate Dilden üle Informstionen des Transportäckunmentes»

Der Irauchtbrie? ist ein von der DR vorbereitetss Tegleit−

papier und besitzt ellgenelne Gültigkeit für alle von der

UR anggeführten Transporte
(ser. Anlage 5).

Yeranswortlich für äie Trstellung des prachsäbrtefcs ist

2
Gier, In Ausmahme#ällen kann sh−T vor ErsxY ?ion des Trans−

gorsöormentes den F aehiheie? erstellen. Dar Frashtbrie?

vird dann bein ?amtenäispatcher hinterlagte Der !iartendis−

patoher übergidt nach Überrrüfung von Yacktbrief und

Transportächument auf Übereinstimmung Öle Dezlieitpapisre

=
5

Sn

son ZIRe

J



1m

Tsachzbriefe eingehender Transporte werden von GP−P zn

G9−T zur Aufbewahrung weiterg®zebene

"2.9.8. Zusatztlatt zum Frachtbrief

2.2r

%
2. ec

" o

Das Zusateplatt besitzt nur in Verbindung nit dem Fracht?

?? Gültigkeit und ist Csher mur nit dam Trachtbrie

zu transportieren und zu lagern. Es wird ven Gi−T gr

steil}, Der Intmurf eines Zusstshblette

Sgeführt,

e
r

aus

. Übersicht über?den Innerbetristlichen Durchlauf der

Trausportpapiere

Ein FFließschema für Transporidbegleitnaplere ankommender
u.

edge der.
Transporarts

ist in Anlage 7 dargestellte

}

Feiuzeichming der Transp
vie

Die iroßsontaliner und äle Tragmagen müssen
bezetizelt worüene

De 60 sind mit
− 50−Zettein (Anlage 8) mit dem Yarmark? "IEG 52?,

En Getahrenzeichnen In
6 D (ict ständig

sm Container vo

hanäe222)

−
Cefahrenkennzeichnen

6 A oäer 6 3 oder 6 (?entsprechend

des
Strahlenkennwertes

Ger Ladung

zu Do2etieln. \

Tnrantwortlich für die Bezeiiselung der Trasmazca ist

DR, Sir die Bezettelung der 50 ist es Gas TEA (GP=−P).

Preisebebeclägungen und Freigaben
von TransparTien als

34, Iraansport ist
Zee:

isugeben, wenn Zolgende Deüingungen

orzutilt sind:

= Tg liegen das
Transpertä

dckumert, dar Trachitrie?und das

Tuzs?tablatt VOore

− Ts 2iegt auf dem
en

der Bestitigungsvermrtvon

Go−1 tzm, deslartend1gpatch
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− Transport im öffentliahen
Bereich

Die Ra−eigenen großoortainer sind mindesten8 5 Tags

2 demIedarfstag unter Angabe der Anzahl, der

ber
Begeichnung

und des Gewiehtes des einzulsdenten Gi−

tes, des Bestiumungsbaknhofes
und des Reiar?sts

Yersenddahnho? zum
BrapeB

snzumslöcns

Tas G−R..5%
"\

hr ?
?

A

a

|

E.0 StrE

>Ronweß:.

ws 4 .

"
.

weg ?| .

Der 5
sraßent nn

son der BIP Yestgelegt«.

EoReTece Sohienenweg ?.
Der Sohlesnentransportweg

wird on der in Tastgelest»

Danach erreolgen üie Transnorte
4m Schlenenvor− DI3We 50H

lau. vC2 Inboin Tber Sreitgwmnld, Pasgmaik nach Teubranden−

burg»
voa

?Neßbeanlaebepz

bis Hagäeburg−Sudenburs
7werien

die
Zahrplanmaßigen

GContainsrzüze gemutzte

4

2,2,8% Vennepsetrssine
n .

Schertlich Finden mehrere Transportspiele gtatt, Dis jeral−

Fig aktuellen Fahrpläne werien
zon LÜsT dem Tarterdist®

cher und
sr−Ra

urptott: ziohtineton Voraenrikan 5
Ze) a}
A 2

SE
I

neGrundlagen.

?? vererinngübsr den Schutz vor der senägigerden Timmiriung

konisierender Strahlung (Stranienechuszrerordmung (s5T0)

von 25.11.1969 (om.
z? Im 99 8. 53),

» Anoränane über den Transport ?natosktivsr Aufille = ATES −

von 10.8.7957 (GBl« Sonderäruck
Ir.552)

? Anor?nung Ir. 2 Über den
en

» »adioaktiver STo?fe von

1.2.2971
(GBL.Sonderäruck

2. 657%

N enne
N



. ande über den Transport gefährlicher6 ter mit Eisen−

vahn, Eraftfahrzeugen und Birnenschiffen ? Pransportordnung

Zir gefährliche Güter (TCG) von 28.42.1967;

− Tusschri®ten, die in der Zusammsnarbsit mit den Verkohrs−

wrüzern anzuwenden
sind:

se
a über

äie Leitune, Planung und Zusammenarbeit

beiim Gütertranspori − Transportveroränung
(TV)

von.

28.3.1973 (GEL. Teil I Ir. 26).

. Eeseiz Über Zas Vertr2gesystem in der sozialistischen
SArtschaft (Vertrasszesetz) von 25.2.1975 (GBt. I Ir. 7

Do

Aue

" |

− sattenA Deutschen ae des Kraft−

Ferkahrg
ü =

aucain

» Dantschen−Pieenbahn−Lütertarif (DEST) Ieft 1 − 10.
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− Hub− und Aaakeinrichtung
Die Senk− und Bubbewegungen werden @urch zei senkrecht

stishenüs Hyärsullkzylinder erzielt, Zum Ausgieich gertn−

ger
Bemogungstoleranzen

sind sie baweglioh gelagert.

NS,

ippvormichtungur Erzielung des
Eippelfektos des PC−Topfes

in Rolloch−

1efsten 49t seine Führung zweifach als Zahnraäftihrung

und als einfache Rollenführung Usgelegt. Im Rolloch−

+iefsten ird durch vertikale Weiterführung der Zaimrad−

vahn ünd horizontal abrwinkelnde Bahn der einfachen Rol−

Lonfihrung
eis Trekbewegung des Trägers und damit des

,
Po−topten, erzielt.

re nz

er
u
&

_ emnlsch.ei r

2 In der Versturzlochabdack−
ung befindet sich sin Nannloch,

Zurch das ein Eiustoigen
in &as Yersturzloch möglich wird.

Ter innlochdeckel ist Fi
einer

Strahlenschutzscheibe

versehen...
−
 Sohutzbäune nn

in unteren Bereie i jedes Versturzloches ist eine Schutz−

hilune eingebaut,
Sie ist mit einer sich nach unten Erf−

? zsnden Klappe versehen. Die Betätigung erfolgt durch

sailzug. Wbrend des normalen Yersturzbetrisbes ist dlo−

se Zlepy Bebtfne®.
Har bei Hontage− unä Zeparatturarbei−

tem im Versturzloch ist die Elanpe zu schließen und nit

ainen strahlenabschirmenden
Salzaufschättung zu versehen.

/

Nie Bedienung der Versiurzeinrichtung führt der Kranfehrer

* >

in der Versturzstrecke von
Ger eankabine

aus durch.

3Fern st damit für den ordmungsse ößen Ablauf ailsr damit zu−

smghhängenden Arbeiten verantwortlich.

In Ansnahnefall kann auch eins Nedienung der Anlage ver Ort
Eu
− = >

OIICLEENE Dazu muß jeäoch ein entisyrechender Auftrag "oa

enBr?kogensenz
serlisgen. Zur Murchfübrung der

eimzol
5 ste zsicbe:
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2. Bedicmmgsanseisung = Kr ?

’ Hinweise Für die Reinigung und Reparatur der etunP

Aus der Containerhalle
werden die Abwässer Srestltoßend in

Pichtung ASP−Anlage geleitet und an Ssnmelbecken aufgefangen.

Die Normaifüllung dss Baokens (10 m3) wird in der zentralen

Tarte signalisiert. vor
dort erfolgt eine Keldung an 5−5

Surch 36−8 erfolgt sine Probennahne zur Bestimmung der Radio−

a s pä−lertes Ger. Abwässer,
Auf Ger Grundlage

Aer Anslysenwerte werden durch 50−3 Anweisungen
ZUr Einssel−

1ung des p−üeriss 7

ee

und entschieden, ob die Zb−

sässer äurch Umlauf in Tr ASP−Anlage gereinigt werden Müssen.

Sie Binstellung
dos mWVertes und die Bedienung er ASF−Arle−

Se grrolgi
eurceh einen Aulsgenfahrer

von GP−P.

Das
gereinigte

Äbzasser wird in des Kückhsltebeczen geleitet.

Dort erfolgt dureh
sc−9 eine Frobennahne zur Bestimmung äsr

Resteiti
ivisbt una des p&−Tertes. Bei Überschreitung das MIZE−

uGxes

ertssvan 2 * 9? ?MS
une,

m?ß eine nochmalige Filtratvion
Sn

era
gsführt

ssreden. Tine Korrektur des pirWertes
ist erior−

&erlichen?el
s Curch den Anlagen?ahrer

nach Anweisungen durch

5
Qurehzufükren.

Des gersinigte und neutrale Abwasser ist

en schrifslicherTreigabs äurch ST−5 yon Anlagen?abrer in

irn Torkiuter zu pumpen.

u

$

FirKc eeesin
ä leer

]

? Betienungsanweisung Kinsehremnfiltem−inlase",=

Acht & se ee ann =
? Irbaitsschutzinstrukvion Irschremnmfilter−Anlage"

x

%



3.5.5. Spezielle

er
RLTIES

46

.

chnischeBeschreibung

Dis spszielle Lüftung ist

sung, der zar Be− und Int+

bereiches dient. Fit der speziellen Lürtung werden BEune

ener Teil der ?artunsseinrich−

Ztung von Bäumen des Kontroil−

C
h

ga

in sktiven Teil belüftet, kontaninierte Abluft aufgefangen,

Über
zn

ver gsleitst
und gersinigt in die. inaktive Abluft

sbzelassen. .

Die Re− und rilüPrungsenlagen es Kontrollbereichss Im
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Stempel der Zugwechselbahnhöfe " TT =
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Bestätigung von Änderungen ? Vermerke der Eisenbahn Wiegestempel

Anmerkungen
" den Frachtvertrag gilt der Deutsche Eisenbahn−Gütertarif (DEGT).

r über dem starken Mittelstrich des Frachtbriefs vorgesehene Raum ist vom Absender nach den Bestimmungen des $ 56 DEGT,Heft1, auszu−
\en. Die Daten werden durch eine elektronische Großrechenanlage verarbeitet. Daher sind die Angaben zeilen− und spaltengerecht, Zahlen
?ch Nullen) entsprechend

ihrem Stellenwert unter
Beachtung

der jeweiligen Maßeinheit, einzutragen.

d Erläuterung zu bestimmten Frachtbrieffeldern

) Kennziffer der Zahlungsvorschrift nach ABV zu $69 DEGT,Heft1.

Folgende Kennziffern sind vorgesehen:

Kennziffer
"

Bedeutung

0 − frei ?

Vom Absender ist das gesamte Transportentgelt
zu zahlen.

1 ? frei Versandgebühren ?

Vom Absender sind nur die auf dem Versandbahnhof entstehenden Gebühren, vom Empfänger die Fracht und die unterwegs
und auf dem Bestimmungsbahnhof entstehenden

Gebühren
zu zahlen.

2 ? frei ausschließlich Empfangsgebühren
− 2

Vom Absender sind die Fracht und die auf dem Versandbahnhof und irkeage entstehenden
Gebühren, vom Empfänger nur

die auf dem
Besämmungsbalinhut entstehenden

Gebühren zu zahlen.

u
3 ? unfrei ? ;

Vom Empfänger ist das gesamte Transportentgelt zu zahlen. Sean Er ° on . 2

4 bis 6 Die Zahlung des Transportentgelts unterliegt nach ABI zu?869 DEGT,Heft 1, einer besonderen Vereinbarung.

)  Betriebsnummer des Absenders
und

des Empfängers gemäß Anordnung vom 4. November 1969 zur Vergabe und Anwendung einheitlicher
Betriebsnummern (GBi. II S. 571). Anstelle der Betriebsnummer des Absenders oder des Empfängers kann für Zwecke der Abrechnung des

er
auch die Betriebsnummer eines anderen Betriebes oder einer anderen Einrichtung angegeben werden ($ 56 Abs. 1 Buchst.f

eft 1

Sonder−Kundennummer nach ABl zu $69 DEGT,Heft1.
’

Codierung durch Kennziffern nach DEGT,Heft2.
Die ersten vier Ziffern der zwölfstelligen MWogenkennsiiiindne sind vor dem ersten senkrechten Trennungsstrich einzutragen. Ist die Wagen−
kennzeichnung nicht zwölfstellig, ist an dieser Stelle das Eigentumsmerkmal zu vermerken; mit dem Eintrag der Wagennummer ist unmittel−
bar nach dem ersten Trennungsstrich zu beginnen.

)

|

Das Feld 13 dient Eintragungen der Eisenbahn. 2a:

Wird ein
Wagen

mit zehn oder mehr Achsen aufgeliefert (Tiefladewagen), hat der Absender die Zehnerstelle jedoch in Feld 13 und
die Einerstelle in Feld 14 einzutragen.

Zutreffende Lastgrenze
unter Berücksichtigung der für den Leitungsweg zulässigen Achslast und zulässigen Meterlast nach ABV zu 559

DEGT, Heft 1, sowie DEGT, Heft 1b.
Tarif−Nr. nach DEGT,Heft3.
Leitungsweg (bestehend is dem ersten Leitungspunkt und der Richteinheit) bzw.

BeisreinNgEplen
nach den

PSpIBEN.
der Eisenbahn.

Gattungszeichen laut Anschrift am Güterwagen.
Die Länge über Puffer ist nur anzugeben, wenn wegen einer Meterlastbeschränkung die zutreffende Lastgrenze errechnet werden muß.

Zulässige Achslast und zulässige Meterlast nach den Angaben der Eisenbahn.

Für die Eisenbahn unverbindliche Absendervermerke nach 856 Abs. 5 DEGT, Heft 1.

"Andere vorgeschriebene oder zulässige Erklärungen nach $56 Abs. 4 DEGT,Heft1.
Bei Verwendung bahneigener Lademittel (z. B. Wagendecken, Getreidevorsetzwände) vgl. $ 56 Abs. 1 Buchst. c DEGT, Heft 1, bei Verwendung
bahneigener Kleincontainer vgl. DEGT,Heft 10.
Das Feld ?Rechnung? wird nur ausgefüllt, wenn mit dem Zahlungspflichtigen nicht durch die Großrechenanloge abgerechnet wird.

.
=

_
=

nm
=
u
n
.
o
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2
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bahnhof

N Für
div

Eisenbahn
@I te @2) Andere vorgeschriebene

1 4

za dervermerko
oder zulässige Erklörungen

Beilogen zum Frochtbrief

Bezeichnung des Gutes (19 Wirkt. Gewicht
®

(außerdem Eigentumsmerkmal. Gattung und Nummer der verwendeten bahneigenen Lodemittel und bahneigenen Kleincontainer) kg

8

,
Mark Kumzz.| M I Pt

© el?li:: Pl. |

1 Sondererhebungen CA Neb.−Gebührenu.sonst.Entgeit
im

Versandu.ggf.unterwegs
63 eb.−Gebühren u.sonst.Entgeltim Empfang u.ggf. unterweg
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s Änderung Zeile 22 − 24

Zaseungsverzögen Ges Stepelbeclienss 11,5 > −

en Door: lEillung

3
a Nescrve)

ne nn en an



u
S1i.Bite−diea

Änderung Zeile 3 unä 4 Du ö %.

en
s

des Bookenn (8, 5=)
wird in der..."

soon68»

Abt
@ ?Ltr ) Technik



rn ge RB
3Treinzung zur Göwsntheirienworcchniffkiu.n.

aoe»,

Mur... alien nennen nd 270220000
.

s . un
v

?

en

E .
Kein s

>
einig

,

311.803 Zenhentrernung_
2._Zohle

Er Ba

. Die Eure 2. Sohle Heinsehlie Blech Füllort, Schwingbülnen,

Seen, uni −keller) gehört bis zur ircturtrleiler BinisgscrungSU

Fran
E

Überuchhungebereich.

"
i

|
|

a Die 2, "Sohle ist ?prinzipiell
nur durch Cie obcerc Lieze üeE s

e . Fördergestelles? erzufehrer
x und ler Fori−iusstieg zu benutsen.

: Zur Durchfilkrung,von
Revisionen (Schachteimelanlcle,

a −
Sehwingbührien) fahren.salezit

der Revision Beauftresten.nit

der oberenItage
"ber. den Hord−Äurstieg zür 2, Sohle und

. Führen äle Revißion.en,der,
Bebae Kicismelerlege Ford−Auestäsg

een
2}

einEn.

* . . Yo A _

Sr
» de5

der Sehitngbunmeng.afa, Über die Tort−ünst−U.
ekrumr St, belehren

iect, "erfolgt,von Anschlespunkt EuS

?

N Zur Durchführung eisser Revizion ea4−lusetiezy. Schzirg−

a  bühmeh) jet nit der wnteren Stage ler Fürlergesicller cie

In, 2. soble enzufahren,
ohne daß diocc untere Stage betreten

− werden darf, ee
ine schriftliche Genehmigung von 50−3 ist eirzuholen, &ie

ar

.

... l−

Sen Fürkermaschiristenzu übergehen ict. Dieser Verf nur noch

Vozlazse dieser GenERINEFS
die 2, Sohle zit der Ixnscrer Ziaze

Y

Der enfehren. . a we

Hasserieltranspoxte zur 2, Sokle eirxd iilt ver oberen
Stage

» über den
Vord−Auseticg Aurchzuf

Ares, ?el persnort ererrisgser

ea, CiteH att.cCor unterenEtage zur 2. Sohle ict4 von CP−P bei TG−5

[ ein Indtrag euf Lussekleusung von Natericl aus den aztiven änJa

den
inektiven Bersich enssprech

her "Spczielier Arbeitcorönurng"

schriftlich zu. steilen.
Br

Ser
Förderueachinist

derf nur ra
;

ch Vorlaze dcr schriislicher.

f
Fi Genehuigung von.

BES
cie 2. Sohle sit der unteren LUts;,e u

est Sehrenrm.,
bp en,

Soralebeny

?
den

30.f2:3977

?= ?
eouoo soreurens

..
Ei Ei I Tat )−

er 533 Abt. ?. Techz:i:
uns 5
?r

’ T

%

Sen,
, Tun − =
w? e Sie

">

no. a AL u  , 2 ndihen



Era 2:

jaaipetntenvoreohrist
? _

PIETS AS

ae

koit
von"Räuzen dor

Kat. Snz
ehe,

= tat. 5 im Dinlagerungedereich Be,
PA je

+

des?Inelogeraok nee Eiescnen
erst nach

rn
. Freigabe ?durch,"dbn. ?diensthabenden,Yoriuctristen

(DD} 5
rn

u otattet,. Diege Freigabe erfolst tatäglic
ch nach Vo=Dri−

.*
Hessung. tclefontuch,"durch den DD über üeß.Apperet 335

"(Herketett).a4, ie.Rifalchteperson
in

Binlegerungabereich,

?Ale Peroonen−außer.?denKollegen
der Gruppe&tnlogerung |

"und eoä,
Sirahlgunchusafackporsonal haben sich ’yorBetroten..

&. Yon Rümen,EAN

SEN
bestänätesee 5

Eeeren!

agsrungebereicht.
zu beochten. Ei

ne?ee?
PR

eheund? euren. gen"RohrleiZungen und
er

ae eehu eekeeseniheneyen
ons sind von GP−N nach

. Rickopräche 1%dem Diepetoher Anvoicungen für erforderli−

che Schalt andlünge Eigeben.Isch vollzogener "Schalt−

handlung"istder?Beua,Sehalszuntund
u unverzüglich

dcr
Zentra8−

len:Harte zu.Beidenz?:
|

In Beaurtsfall" weist. der |Wehrleit
er der Feuerwehr Schalt−

hanelungenan Arustlren. des ?Lösobwassersystens an und ncldet

. Verintgrungen dog?Schaltäustundes
der Zentrelen Werte

?Der Dispeicher,naoht"isen."jeweils gemeldeten Schelt zuetend

derAmmstureners

n
ntlioh.

|
einer, Übers: ht ken

EN EERRTEHREWETNTFT



Se Mae nn
a5

Breinzund.p
gur, Gosaafbetrlebsvorschrift

?
?aeolonooonoeoonn

Veufornulierungdep? Punkte
31. 2.1.2.1.2: "Deife

tea der Fe

egnenschleuße. oc beiese)?
annuumnmnmum

Der. Kontrolißereich? über ünd
unter Taze ist

ne
die Personsi−

a: schleuss zu "betreten.
Ri |

ee. Der Durchgang, dürch.&äsForsonenschleuse
hat bei Fohrten?nach

er
A

Tage?"wie zalst ?bu "gesohehen:

BTLfürständigia"Kontrolibsreich Beschäftigte:
5 ?? 2 SriEn

ze:?niazs®

ea

.
De ertäfigen hängennach Betreten des inaktiven Teiles Ger

7a ? u us Kontrollkerte en die Semeltafel unä

3
2 ne ’entmekzien,?den.; Spinüschlüssel.

Sie entledigen eich i:: Raw? 119

@ uvollständig,?der.Straßonkleiäung.
Danach ist der Zwenzs\ies 194

a!bis’in.?Sch Sehtersteil, der
Personensohleuse (Taun 195 ) zu be−

en

= : "gehen. fer.2. 15%.äle,Eporielle Arbeitekleläung für den Konrsroll−

Fr Veroich"anzul(Sgen.,Über?, ?öle Räu:e 153/175 Golangen
dioveri−

: | tätigen in. cen,Flur (Reun 180) und entnekuen hier der Sam:el

a tafelihre.Personengebundene.
rote Seilfahrtszarie sowie (ie

5
schuarze

?Terpemiarie.,Änschlielenä
werden der Selbstretter, (ie

&
Gruberlanpe,(Unten Zurücüeklasaung

der Echwerzen llar!ze) und ces

 Pilmdosii ser, enknoninens Des Til:Cosi..eter. ict in der limtien

Brustvesche.Su sragene?.

Der Eöntrolipereioh.ara iber
caa "oltive Breppenhaun" betre−

i

− fürzeitueilie.in Kontrollbereich
Beschäftigte (Besucher):

zu Besuchern geeilon Betriebstre:
?Ce und Angehörige des Yu, Sic

Michtinhab:

platzesund. ?Sner Auiritttsgenehnigung sind,
sber nicht stincliz

im Kontroilbereich.arbeiten.

Besucher; .&te"keine Zutritte»berechtizung heben,
−Ussen Ei ch in

Begleitung.eeinss "Zutritteberechtigten
befinden. Inr Besuch?us

bein Kauenwart.?telefonische. engeneläct
sein, Bein Zintritt In

eie Kaus haben3sie "einen Pässierschein vorzuueisen,. Die Jesu−

?cher bekairien ?von Bauenwart
einen Spiml zugexriesen

Ei
eum: 101

"einesXsucnplntzee bzw. in Besitz eines Xaucm−

u, SnEEEEEEELF ThTRCHETENERRAENREER nn=



En."

Kleidung und begeben ?sich 1adenBaia,488, LES. nam Ar en

eie epezielle aleidwg an, ?gie von

3
Kauenviert?ausgegeben. aeFE

wird, In Plur (Raun 120) erhaltetnie!?vom Kauemvart’
einen. ar

Selustretter, eine Grubenlanpe.und "ineFalmmarke.. busratten
M.−
m

. Se win

her
se 3erucher erledigen. le,0.8 ?Retivipüitenaelb−

>

Nas ändig.’u
nn? 5:

ER Ai
E

e
Anrare zii Pogimstrieisber

een5.0 meter von den "Besuchern, AlekeinFiiniosinste: er
en

E. entnehmen und zu qulttieren. "DasDos tel
n

a Brusttasche zu trezen. BeimVerla 360? der
L über das "aktive Treppenhaus"−gind in

\gen entsprechend der Kopfleiste vorzur
Da
Ann n

EIER 1%
Kae nach

re
ER a

Weibliche Besucher ürchlanfen

Schleusenwart nur bei Hichtanwebönhelar hin we

über die Rau:e 191, 191 und 1894

analog vice oben beschri?eben,
en

Durchgang
Aurch die Per

täzigen Kommrolibereichen}.
Der Durchgang erZolst vwle_"oben

bes hrieb:
PERBBWs

+iten in Raum 180. entfällt,?die
enBr+5 oo.

md

des Selas
trotters,

der Grubenlaäp

cher Desucher.’

’nd elle®Pariözeiten

© ei Horslcben, den9. © 1973.

.vce
ea ae% ME

Ss abi.Ltr.gr
27 Direkter.?


